
„Der Weiher“ von Annette von Droste-Hülshoff
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Der Weiher 

von Annette von Droste-Hülshoff

Notizen / Anmerkungen

1 Er liegt so still im Morgenlicht,
2 So friedlich, wie ein fromm Gewissen;
3 Wenn Weste seinen Spiegel küssen,
4 Des Ufers Blume fühlt es nicht;
5 Libellen zittern über ihn,
6 Blaugoldne Stäbchen und Karmin,
7 Und auf des Sonnenbildes Glanz
8 Die Wasserspinne fahrt den Tanz;
9 Schwertlilienkranz am Ufer steht

10 Und horcht des Schilfes Schlummerliede;
11 Ein lindes Säuseln kommt und geht,
12 Als flüstr' es: Friede! Friede! Friede!

13 Das Schilf

14 Stille, er schläft, stille! stille!
15 Libelle, reg die Schwingen sacht,
16 Daß nicht das Goldgewebe schrille,
17 Und, Ufergrün, halt gute Wacht,
18 Kein Kieselchen laß niederfallen.
19 Er schläft auf seinem Wolkenflaum,
20 Und über ihn läßt säuselnd wallen
21 Das Laubgewölb' der alte Baum;
22 Hoch oben, wo die Sonne glüht,
23 Wieget der Vogel seine Flügel,
24 Und wie ein schlüpfend Fischlein zieht
25 Sein Schatten durch des Teiches Spiegel.
26 Stille, stille! er hat sich geregt,
27 Ein fallend Reis hat ihn bewegt,
28 Das grad zum Nest der Hänfling trug;
29 Su, Su! breit, Ast, dein grünes Tuch
30 Su, Su! nun schläft er fest genug.

31 Die Linde

32 Ich breite über ihn mein Blätterdach
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33 So weit ich es vom Ufer strecken mag.
34 Schau her, wie langaus meine Arme

reichen,
35 Ihm mit den Fächern das Gewürm zu

scheuchen,
36 Das hundertfarbig zittert in der Luft
37 Ich hauch' ihm meines Odems besten Duft,
38 Und auf sein Lager laß ich niederfallen
39 Die lieblichste von meinen Blüten allen;
40 Und eine Bank lehnt sich an meinen

Stamm,
41 Da schaut ein Dichter von dem Uferdamm,
42 Den hör' ich flüstern wunderliche Weise,
43 Von mir und dir und der Libell' so leise,
44 Daß er den frommen Schläfer nicht

geweckt;
45 Sonst wahrlich hätt' die Raupe ihn

erschreckt,
46 Die ich geschleudert aus dem Blätterhag.
47 Wie grell die Sonne blitzt; schwül wird der

Tag.
48 O könnt' ich! könnt' ich meine Wurzeln

strecken
49 Recht mitten in das tief kristallne Becken,
50 Den Fäden gleich, die, grünlicher Asbest,
51 Schaun so behaglich aus dem Wassernest,
52 Wie mir zum Hohne, der im Sonnenbrande
53 Hier einsam niederlechzt vom Uferrande.

54 Die Wasserfäden

55 Neid uns! neid uns! laß die Zweige hangen,
56 Nicht weil flüssigen Kristall wir trinken,
57 Neben uns des Himmels Sterne blinken,
58 Sonne sich in unserm Netz gefangen
59 Nein, des Teiches Blutsverwandte, fest
60 Hält er all uns an die Brust gepreßt,
61 Und wir bohren unsre feinen Ranken
62 In das Herz ihm, wie ein liebend Weib,
63 Dringen Adern gleich durch seinen Leib
64 Dämmern auf wie seines Traums

Gedanken;
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65 Wer uns kenne, der nenne uns lieb und
treu,

66 Und die Schmerle birgt in unsrer Hut
67 Und die Karpfenmutter ihre Brut;
68 Welle mag in unserm Schleier kosen;
69 Uns nur traut die holde Wasserfei,
70 Sie, die Schöne, lieblicher als Rosen.
71 Schleuß, Trifolium,2 die Glocken auf,
72 Kurz dein Tag, doch königlich sein Lauf!

73 Kinder am Ufer

74 O sieh doch! siehst du nicht die
Blumenwolke

75 Da drüben in dem tiefsten Weiherkolke?
76 O! das ist schön! hätt' ich nur einen

Stecken,
77 Schmalzweiße Kelch' mit dunkelroten

Flecken,
78 Und jede Glocke ist frisiert so fein
79 Wie unser wächsern Engelchen im Schrein.
80 Was meinst du, schneid' ich einen

Haselstab,
81 Und wat' ein wenig in die Furt hinab?
82 Pah! Frösch' und Hechte können mich nicht
83 schrecken
84 Allein, ob nicht vielleicht der Wassermann
85 Dort in den langen Kräutern hocken kann?
86 Ich geh, ich gehe schon - ich gehe nicht
87 Mich dünke, ich sah am Grunde ein Gesicht
88 Komm laß uns lieber heim, die Sonne

sticht!

Das Gedicht „Der Weiher“ von Annette von Droste-Hülshoff ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Annette von Droste-Hülshoff Titel „Der Weiher“
Verse 88 Wörter 538
Strophen 9

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?

                               6 / 9



„Der Weiher“ von Annette von Droste-Hülshoff
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Annette von Droste-Hülshoff befinden sich in unserer Datenbank 119 Gedichte.
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